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ger die wörtliche Mitteilung einer Reihe von päpſtlichennoch überflüſſi
der Ulle LeoXIII „Okficiorum munerum“ (II, 205—218),Aktenſtücken,

de abus  — 219 — 229), der Konſtitution „Apostolicae Sedis“ mit Ein⸗
ſchiebung der entſprechenden Deklarationen (II, 31 — 250), des Motuproprio
* ber die Kirchenmuſik vom 22  Ovbember 1903, Januar 904 und

25 72. 1904 (II, 684 — 7010, der Bulle Pius ber die apoſtoliſche
Viſitation un Rom (III, t seq.), des Motuproprio Pius über die
Apoſtoliſchen Protonotare (III, 245 — 262) W., überflüſſigſten der
Abdruck der Herz Jeſu⸗Litanei, der EeU das göttliche Herz eſu (II,
87—-389), eine El von Ablaßgebeten

Es kann das Buch demnach In praktiſchen Fragen Dienſte eiſten,
amminſofern e8 das QAterta bietet, beſonders Prieſtern, denen andere

Uungen von Dekreten nicht zur Hand ſind H  —  erbei kommt das A·
betiſche Sachregiſter 6 Hilf
eingehender ſein dürfte.

E, das gerade bei einem derartigen Crke noch
Dr Hubert.ainz
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noch überflüſſi

e der Bulle Leo XIII. „Okfciorum ac munerum“ (II, 205 —218),

Aktenſtücken, wi

des Syllabus (II, 219—229), der Konſtitution „Apostolicae Sedis“ mit Ein⸗

ſchiebung der entſprechenden Deklarationen (II, 231 —250), des Motuproprio

Pius X. über die Kirchenmuſik vom 22.November 1903, 8. Januar 1904 und

25. April 1904 (II, 634—701), der Bulle Pius X. über die apoſtoliſche

Viſitation in Rom (III, 72 et seg.), des Motuproprio Pius X. über die

Apoſtoliſchen Protonotare (III, 245—262) u. ſ. w., am überflüſſigſten der

Abdruck der Herz Jeſu⸗Litanei, der Weihe an das göttliche Herz Jeſu (II,

387—389), eine Reihe von Ablaßgebeten u. ſ. w.

Es kann das Buch demnach in praktiſchen Fragen Dienſte leiſten,

amm⸗

inſofern es das Material bietet, beſonders Prieſtern, denen andere
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2⁴) Der göttliche Heiland. Ein Lebensbild, der ſtudieren⸗

den Jugend gewidmet. Von P. M. Meſchler 8§. N. Freiburg

Br. Herder. M. 4.50 K 5.40, geb. in Halbleder M. 6.50 =

K 7.80.

M. Meſchler 8. J. bietet der ſtudierenden Jugend in dieſem Buche

ein Lebensbild des göttlichen Heilandes. Er ſchildert der für „Ideale be⸗

geiſterten Jugend“ das „Ideal der Ideale“ in anſchaulicher und anziehender

eiſe. Eine große Menge archäologiſcher, geographiſcher und ethnologiſcher

au

kotizen ſind in die Darſtellung verwoben; ſchwierigere Stellen werden

hrlich erklärt. Das neue Werk des Verfaſſers iſt nicht vielleicht eine

b

Kürzung ſeines fruher erſchienenen Betrachtungsbuches über das

Leben

Jeſu (das Leben unſeres Herrn Jeſu Chriſti, des Sohnes Gottes,

zwei Bde. Freiburg, Herder), ſondern eine ganz ſelbſtändige Arbeit mit

nur geringen Anklängen an das frühere. Der Verfaſſer hat den Zweck vor

Augen, die Jugend zu unterrichten und für das göttlich⸗erhabene Bild

des Heilandes zu begeiſtern. Es ſetzt Leſer voraus, denen der Text des

Evangeliums ziemlich gut bekannt iſt. Das Buch eignet ſich vorzüglich als

Geſchenkswerk für Studierende,

a für alle Studierten und Gebildeten.

Die Ausſtattung

Aſt wirllich

wirklich no

0

u.

el zu nennen. Sehr gute Dienſte wird

dieſes Werk auch dem

techeten leiſten, der das neue Teſtament zu er⸗

klären hat. Er findet darin alles Notwendige zur Erklärung und Anwendung

beiſammen, was er braucht für Verſtand und Herz. In gleicher Weiſe

bietet das Werk dem Prediger reiche

Stoff. Die Bedeutung der Ereigniſſe,

der Wunder und Wo

errn

ar

erausgehoben. Wer Homi⸗

lien halten will, findet hier die trefflichſte Vorlage. Der Verfaſſer meidet

jede willkürliche und gekünſtelte Auslegung und ſteht auf dem Boden einer

den, wiſſenſchaftlichen Exegeſe, ohne den Leſer mit langen wiſſen⸗

geſun

ichen Auseinanderſetzungen zu ermüden. Dem Werke iſt auch eine

arte von Paläſtina zur Zeit Jeſu beigegeben. Das neue Werk des

Verfa

ſſers iſt wirklich ſehr gediegen und brauchbar. Es kann aufs beſte

empfohlen werden. Möge es auch recht viele Abnehmer in den Kreiſen

der Gebildeten, beſonders der Studierenden finden. Keiner wird es aus

der Hand legen, ohne neue Begeiſterung und Liebe zu unſerem Heiland

gefaßt zu haben.

Kremsmünſter.

Dr. P. Tyrophils Dorn O. ð. B.
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